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Karlsruher
Freitags ,

eitun 5
den 6 » Zuly rZiH .

Mit Greßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio ,

I n n h a l t : Hamburg : Entdekter Betrug — Kassel : Juden — Augsburg — Wien : Kouriere

— Gothenburg — London — Bucharest : Fest.

Deutschland .
Hamburg » vom 25 . Juny .

Seit einiger Zeit waren Se . Exzellenz der französische
Minister benachrichtigt , daß man Ursprungs - Scheine oder
Crrtisicars t 'O i

'
gine und Pässe der französ. Gesandtschaft

zu Hamburg heimlich verkaufte. Man löschte nämlich
mittelst einer chemischen Zubereitung die Nummern , Data
und alles Geschriebene derselben ouS und ließ dlos das Ge¬
druckte , den Stempel der Gesandschaft und die Unter¬
schriften stehen S - . Exzellenz ist eS geglükt , die Urhe¬
ber dieses infamen Derfälschungshandels zu entdecken . —
Auf Ihre Requisition ward gestern Morgen ein gewisser
Scherer in seinem Logis im Hotel de Saxe arretirt . Ein
gewisser L vwx , sein M .rschuldiger , der bei ihm wehme,
war zwli S . undcn vorher nach Haiburg abgereiftt. Bei
feiner Rükkunft ward er des Abends voa Polizei Bedien¬
ten , die ihn de m Hafen e warteten , ebenfalls verhaftet.
Mn fand in dem Logis von Scherer und Lavaux das
Wass« , und dir Werkzeuge , dessen sie sich zu ihren Ver -
fälsä unek - Dpe aticnen bedienten , und überdieß vier schon
außg-merzte C rlificue und Pässe , und einen fünften,
ter n ch unverfässcht war . Gedachte Perfinen werdenden
Ger chun übe»!i >ftit u. nach der ganzen Strenge der Ge¬

setze best a l werden.
Ma r kann die H nen Kausirute nicht genug aufmerk¬

sam machen , auf die Intriganten Mißtrauen za setzen ,

dir ihnen dergleichen falsche Pässe und Certificate Mieten ,
wodurch nicht nur ihr Eigenkhum, sondern auch ihr« Per¬
sonen in Gefahr kommen können.

Kassel , vom 29 . Juny .
Das in Kassel unter dem Präsidium des Herrn Jakobe

fohn errichtete Konsistorium mosaischer Religion fährt un -
ermüdet fort , sich um die Kultur der Israeliten im Kö¬
nigreich Weflphalen, deren Zahl sich , ohne die neu acqui-
rirten hannöviischen Provinzen zu rechnen , auf i6ooo >be¬
läuft ; neue Verdienste zu erwerben .

Biele Israeliten Wrstphalens zeigen siH der neu aoqui -
rirken Bürgerrechte , die ihnen in so vielen andern Län¬
dern noch fehlen , .würdig. Sie wiedmen ihre Kinder d >m
Künsten und Handwerken , und eine bedeutende Anzahl!
derselben unter denen mehrere Vermögende, dienen bei der :
königl. westphälischen Armee zur höchsten Zufriedenheit'
ihrer Chefs. Viel« derselben fechten jezt in Spanien , iw
dem Lmde, wo noch vor wenigen Jahren jedem Israeli¬
ten durch daS JnquisitionSgericht das Todesurtheib gespro¬
chen wurde, sehr tapfer, und avancirten bei de» Regimen¬
tern nach Verdienst. Fast Lei jedem Korps der wcsiphK-
schen Armee dienen jezt Israeliten als Freiwillige . Es !
giedt Regimenter , in welchen sich die Zahl der Israelkrw
auf mehr als 20 beläuft. Auch urirer den königi» Gar --
den und selbst unter der Garde du Korps befinden M >
mehrere derselben . Als Freiwillige, die umer den Garde«
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SU Corps mit Ehrenstellen bekleidet sind , mögen Ulte»
andern nur di« Söhne des SyndicuS Lazarus Hillwitz
aus Beverungen des Hc «. Heinrmann , aus Münden und
beS Hrn . Kallmann aus Ärolsen im Waldeckschen genannt
« erden . Diese praktische» Beweise deS guten Streben «
ßknd unstreitig besser, als alle Theorien der Gegner Israels .
H «. Präsident Jakobsehr » ist am iS d . von Draunschweig
wieder hier anzelangt .

Augsburg , vom sy Juny .
Vor einigen Tagen sind Abheilungen des ehemaligen

Reichs - Archivs in Wien nebst französischer Artillerie von
Passau hier eingetroffen ; zum weitern Transport derselben
» ach Strasburg waren einige hundert Vorspann - Pferde
« öthig .

S e st r e i ch.
Wien , vom 24 . Juny .

Die Preßburger Zeitung bestätigt den bereits gemeldeten
Marsch verschiedener östceich. Regimenter gegen die Tür -
key ; nach derselben haben lü größtentheils ungarische Re¬
gimenter Befehl erhalten , nach der türkischen Grän -e suf -
zubrechen . Den Ossizieren ist angesagt worden , sich aller
entbehrlichen Bagage zu entledigen . Zugleich ist Befehl
gegeben worden , all « Magazine in Ungarn anzufüllru .

Wien , vom 26 . Juny .
Seit einigen Tagen ist der Kourierwechsel zwischen W >en

und Paris ungewöhnlich lebhaft , und die häufigen Konfe¬
renzen der beiderseitigen Minister , so wie die mehrmaligen
Versammlungen deS geheimen Konseils scheinen auf Ge¬
genstände von größtem Interesse zu deuten . Unser Mo¬
narch soll von Paris aus sehr wichtige und für unsre Mo¬
narchie sehr ersreuliche Eröffnungen erhalten haben . Un¬
ter die Tages - Neuigkeiten , welche das Herz jede« Patrio¬
ten mit hirzlicher Freude erfüllen , gehört besonders die ,
daß Ihre Majestät die Kaiserin Louise von Frankreich sich
in gesegneten Umständen befinden soll.

Auf dem rechten Ufer der Donau soll zwischen den
Muffen und Türken eine große entscheidende Schlacht , u .
zwar zum Nachtheil der lezlern , vvrgefallen seyn. Der
Grrß -vessier har sich , wie eS heißt , mit seiner geschlagenen
Armee nach Adrianop . l zurükgezvgrn , und Silistria soll
kaprmlirt haben . Die nähern Umstände dürften nächsrens
ofßjiell zu erwarten seyn. — Heute wurde der Kurs » ach

Augsburg auf der Börse anfänglich zu 414 notirk , da» »
gierig er am Schluffe bis auf 404 .

Von der türkischen Gränze wird geschrieben : Die rus »
fische Arme « ist schon vor einiger Zeit auf drei Punkten
über die Donau gegangen , und im Bcsitz eine» große»
Theils von Bulgarien . DaS russische Hauptquartier be¬
findet sich zu Nikopoli , und eine russische Streifparthei
ist bi» Tzeruowo vorgedrunge » . Man erwartet täglich
Nachricht von einer Hauptschlacht . ( Vergleiche oben das
Schreiben aus Wien .) Hr . von Adair hat zu Konstanli -
nopel zugleich mit der träge » Unthätigkeit seiner eigene«
Parthei und mit de« Haffs eines Thei !« deS Divan » zu
kämpfen , der ihn als den Haupturheber der schlimme»
Lage der Pfor >« anfieht .

Schweden .
Gothenburg , vom 16 . Juny /

Admiral Saunnrez hat Ordre erhalten , alle angehalte¬
nen schwedss. Küstenfahrzeuge wieder in Freiheit zu setze »
und den Küstenhandel unter schwedischer Flagge auf keine
Weise zu stören , die Ladungen mögen seyn , welche sie
wollen . —

England .
London , vom 2Z . Juny .

Ein hiesiges Blatt giebt folgende Nachricht auS Stock¬
holm vom 6 . d. : „ Man hat auf der Börse viel von der
Wiederherstellung de » Friedens zwischen Rußland und
Grvßbrittannien gesprochen , und man sezt hinzu , daß in
Folge dessen elftere Macht einer neuen Koalitio » gegen
Frankreich beigetreten sey . ( Wie man sieht, träumt Eng¬
land noch von Koalitionen . Frankreich und Rußland waren
nie einiger , nie entschlossener, gemeinschaftlich im gegenwär¬
tigen Kampfe zu handeln , und sich nicht gegenseitig zu
morden , um Englands See - Tyrannei zu befestigen. Diese
Blendwerke von KonkinentalKriegen sind ein Mittel , dessen
sich die brittische Regierung bedient , um die Engländer zu
bewegen , sich an Mannschaft und Geld in einem mit ihrer
Wacht und Lage in gar keinem Verhältnisse stehenden
Kriege zu erschöpfen . Wir sehen im Gegentheil nur neue
Feinde gegen sie entstehen , denn , statt deS Friedens mit
Rußland , hätten fie den Krieg mit Schweden bekannt
machen solle» . Anmrrk . des französischenAmtt -
Blatts .)
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DaS nemliche Blatt sagt in einer neuem Nummer :

„ Die Regierung hat keine offizielle Nachricht von Seba -

stiam ' s Kapitulation eihalten . — Inzwischen ist es gewiß,
daß die spanischen Zeitungen auf ein « zuversichtliche Art
davcn Erwähnung thun , und daß auch Privarbriese auS
E a bix vom z . d . davon sprechen . Es heißt , General
Sehastimi sei mit ungefähr 10,000 Mann nach der Ge¬

gend von Malaga zurükgekommcn ; General Frei » habe,
auf die davon erhaltene Nachricht , mit 8,000 Mann , dem
Reste der Armee von Black « , sich zu Carthagena «inge-
schiffc, und bei Malaga gelandet ; zu gleicher Zeit hätte «
sämtliche Einwohner sich empört , und die Franzosen hät¬
ten sich blos mit Dämpfung dieses Aufstandes beschäftigt ,
ohne auf Zreire ' S Bewegungen zu achten , der dann pliz -
lich in ihrem Rücken erschienen sey < u . sie mit Nachdruk
angegriff n habe ; der - Feind feigeschlagen worden , habe sich
nach Malaga zurükgezogen , und versucht , sich daselbst zu
vetthridizen . (Diese Nachrichten sind erdichtet . General
Sebastian , hat überall Dortheile davon getragen , und in
diesem ganzen Feldzuge eben so viel Talent und Mulh
gezeigt , s s er Glück gehabt hat . Zaen , Grenada , Ma¬
laga , Murcia sins nach einander von dem Korps unter
seinen Befehlen erobert worden . Alles dies dient aber die
Einwohner von London in ihren müßigen Stunden zu
beschäftigen , und Hilst ihnen , den angstvollen Gedanken
an den Verlust ihrer A >mee in Portugal zu ertragen ,
welchen der M - nschen- V . - stand de« engl. Volks als gewiß
ansieht . Anm . des französischen Amtsblatts .)

Die Regierung hat Depeschen aus Cadix bis zum 4 Jun .
« halte » . Es war bis dahin nichts von Bedeutung vorge¬
fallen , ausgenommen , daß drei spanische Schiffe , welche
als Gefängnisse dienr - n , und worin n bis 1200 franzö¬
sische Kriegsgefangene , größtentheils Offiziere , sich befan¬
den, ihre Ankertaue gekappt haben , und unter die franzö¬

sischen Batterie » an de» Strand g-rath - n sind . Unsere
Schaluppen suchten diese Schiffe wieder zu nehmen ; die
Kriegsgefangenen aber feuerten auf dieselben, woduich uns
»in Lieutenant und ü Matrosen getödtet , und gegen zo
Mann verwund « worden sind .

Serbien
Bucharest , vom 8 . Iuny .'-»' Offiziell, ) Das merkwürdige Ereigniss, das heute durch

ein glänzende - Fest von Seiten Sc . Ex ;. deS General -
Engelhard , Residenten bei dem Divan , verkündet worben
ist , verdient um so mehr bekannt zu werden , als « Z die
Einwohner der Wallach « von allen Besorgnissen in Hin »
sicht der Türken befreit . Dieses Fest , das mit feierlichem
Gottesdienst unter Ablösung des zahlreichen Geschützes bc -
gann , wurde durch ein prächtige » Mittagsmal verschönert ,
das genannter General dem ganzen Divan , dem königlich
preußischen Kammerherrn und Residenten Baron v. Wer¬
th « , der auf seiner Reise nach Konstantinopel hier ange¬
kommen war , den Konsuln der fremden Regierungen « nd
dem ganzen Ofsizierkorps gab , und endigte mit einer all¬
gemeinen Beleuchtung der Stadt « Der Oberbefehlshaber
der über 100,000 Mann starken kaiserl . russischen Armee
in der Wallache ! , Moldau und Bessarabie « , Gras v. Ka -
wenskoi , hat seine MaaSregeln gegen die bereit» wulhlose
Armee der Türken so gut zu nehmen gewußt , daß eS
nöthig ist , die wahre Beschaffenheit der kaiserlich russischen
Armee zur öffentlichen Äenntniß zu bringe » , da man durch
mehrere falsch « Nachrichten in verschiedenen öffentlichen
Blättern sie zu verläumdrn gesucht hat . Eine furchtbare
russische Armee ist glüklich in der Bulgarey über die Dona «
gegangen . Köstentse , Mmgal und alle bedeutende Plätze
am Ausfluss « der Donau sind bereits bi » Kavarroa und
Narva erobert . Silistria wird von Sr . Exz . dem Gene¬
ral - Lieutenant von Längeren blockier. Turlukoi ist durch
den tapfer » und beinahe unvergleichbaren General der
Kavallerie , Ritter von Saß , am 1 . d . mit Sturm einge¬
nommen worden ; eine große Zahl von Fahnen , n Kano¬
nen und alle Magazine sind daselbst in dir Hände der Sie¬
ger gefallen . Der Graf Sievers , der General Prinz
WechemSkp und der Major Mischau zeichneten sich bei
dieser Gelegenheit besonders aus . Dieser tapfere General
Saß hat auch eine Brücke über die Donau schlagen las¬
sen , und die Direktion darüber dem Major Mardyenkoff
übertragen , und befindet sich nun vor Ruschtstuk . Se .
Exz . der Graf KamenSkoi der ältere hat seiner Seits am
z . Zunius den tapfersten der türkischen Pascha ' s , Namen »
Pechlivan , bei Pasardstk geschlagen , ihn mit 2,000 Mann
gefangen gemacht, und 8,000 Türken kamen in den Ver -
schanzungen genannter Stadt um . Kanonen , Munition ,
alles siel den Siegern in die Hände, u. die Türken ver-



loren ihren bravsten General . Dieses wird hinreichen , um
Las Gegentheil von dem zu beweisen , was in einigen Zei¬
tungen zum Nachtheil der kaiseU. russischen Truppen auS -
gestreut worden ist , und des Grasen Kamenskoi guter
Genius wird in Kurzem alle Berläumder zu Schanden
mach n . Wir erwarten nächstens die Nachricht von der
Niederlage deS Grvßveziers Jussuf bei Schumla , um allen
falschen Nachrichten der Feinde Rußlands ein Ende zu
machen , denn Siiistlia und Ruschtstuk sind naht daran,
sich zu ergeben .

Theater - Nachricht .
Samstags , den 7 . July : Agnes Bernauer , ein

T auerspiel in 5 Aufzügen von Bado . Herr Raben -
aldt , als Gast.

Sonntags , den g . July : Die Teufel - mühle
am Wien erb erg , ein Volks Mährchen mit Gesangin 4 Aufzügen, Musik vcn Wenzel Müller .

C a r l sruh e . sA n zei g «.) Es haben sich nachfolgende
Dcposita , olS :

Nro . 2l — zwei grosse BrasselnS von Silber und
vergoldet , das eine mir einem elfend . inenen Blumenbcu -
qaet , daS . ndere mit dem elfendeinen Namen - zug v . und
2 e -ftnbei

'nerne Port ails mit gelbem » Ringen und elfen -
beinenen Quirianden .

Nro . 22 — ein goldener Stcckknepf a pull mit einem
Stempelleichen voll. Karat.

ic > Stück seidene Ud ander L .t ö . bezeichnet.
19 Stdk tillo Lit . D m t ökaräligem Gold garnirt .
6 S ück -. itto mit Lt I) bezeichnet.

26 Sti ck stählerne Uhrkerlen m,t Bändern L t. k . be¬
zeichnet .

y Stück Srvckbänber Lit . L b-» ° >chaet.
lü Stück Uhrenbänder mit Litt. 6

9 S ück Uhrenaänder mit Stahl Perkpuen u Schnal¬
len L t.

7 Stück stählerne Ketten mit Lit C>
1 vergoldete Fauffe- Mvntre m .t E . s «dein- Arbeit.
1 Sucktnopk vcn Eefentein mir Gold belegt.
2 A >mb » sse !et mit Wühlerei n .

11 Paar B - utel R >nge vcn Stahl .
2 Hulschleifen mit stählernem Knopf

«orgesun' en , deben Eigckthürnr man mit vieler Wahr¬
scheinlichkeit Zu kennen vermuchek , worücer man jedoch
keine recht !. Gewißheit hak.

Es weide » daher alle , welche allenfalls Ansprüche an
dieses Dep sizua zu machen , sich berechtigt haken , h ei¬
lt it aufg fnderl , diese ihre Ansprüche binnen 6 Monaten
mit hinlänglichen Beweisen darzuthun , widrigenfalls sol¬

che« de» wahrscheinl. Eigentümern werde auSgefolgt werden ,Carlsruhe, den 27 . Juny igio .
Großherzogl, L .ndamt.Carlsruhe . sA n z e i g e. > Unterzogener macht einem

verehrlichen Publikum bekannt, daß vom 2 . July an und her .
nach alle Tage ein Gesellschaftswagen am Etklinger- Thorparat stehe, um die Bad - Gäste bequem hin - und her j«fahren . Dieser Wagen fährt gewöhnlich :

Vormittags um halb 6 Uhr zum E - stenmal und um
. 8 — — Zweitenmal.

Nachmittag- um 2 —
- - um 4 —

um 6 — zum Leztenmal .die Bezahlung jst für jede Person hin und her zu fahren12 Kreuzer.
Marke, '

Bad « und Gast - Wirth .
Durlach , s Wirthschafts . Versteigerung . ^Der gegenwärtige Besitzer des in Durlach an der Haupt »

straße , gegenüber der AmtSkellerey liegenden Hauf «S, - mit
der ewigen Schtldgerechligkeit zum grünen Baum , ist
gesonne . , solches nebst mehreren Stück Aecker , Wiesen ,und einem Halden Morgen Gemüß Genien , Montag den
iy -

, Äulp dieses Jahrs unter annehmlichen Bedingn ss»nin offen licher Steigerung zu verkaufen ; die Liebhaber kön »
nen ivlcheS jeden Tag in Augenschein nehmen.Dbe » heim . sPacht - Anträae . 1 Der Bestand
der Heuschaftl. Schaferey auf de ' Odenhelmer , Tiefen -
bacher uns Eichelderger Gemarkung geht b >S Michaelis d»I . zu Ente .

Diese Schäferey erträgt im Ganzen 8c>o Stücke und
es gehört dazu auf dem alten Stifte : E,n Wohnhausuno eine Scheuer mit Schafställen , sodann 24 MorgenWiesen unfern veS alcea Stiftes .

Uno der Bestand des Herisch.-ftl . Müerey - G,ts . der
all« Stifter Hof genannt , 1/4 Sunde von O - enheimentfernt, geht bis den 24 Juny >3li zu Ende.

Dieses Gut besteht aus 45z Morgen A . ckern und Z4
Morgen W esen , einem Wohnhaus? mit z Stuben uno
Meyieten Kammern , 4 Scheuern , den ndthigen Stallun¬
gen uno einer Kapelle , die als Holz- und Heu - Magazin
denuzk wird .

Des Gut ist jn einem g
" ten Zustande , es ist Zehend-

Schätzangs Zinns - und Gükfre », und die Güter müßen
von der Schäsercy umsonst gepfercht werven .

Diese beiden Gegenstände wird man am Montage , den
2Z Zu y , Vormittags 9 Uhr , auf dem Ruhhause in
O enheim im Wege cer öffentlichen Versteigerung auf ei¬
nen weitern lzjähngen Jeitbestand wegqeben . D e Steig »
Lustigen müßen mit vbrigkei. lichrn Z - ugmßen über ihre Auf¬
führung uno ihr Berirög . n versehen sepn . Dir Liebhaber
werden dazu hiemit eingekoen.

Lk . lihum , am 2q . Juny i8ro .
G . sälloerwaltung Odenheiura
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